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=======================================1 Caritas Catholica
Dringender Aufruf! Noch 'ehlen

20 P"egeeltern!
Sofortige Anmeldung erforderlich

Da die CaritasCatbolica immer in unserer Das Konzert des limburgs Symphonie Orkest
deutschsprachigen Gegend beim Unterbrin- am übermorgigen Donnerstag
gen der Kinder aus Oesterreich und Deutsch- ., " .
land die besten Erfahrungen machte, hatte Das l) Limburgs Symphonie 'Orkest e aus Annie Jadry den. ersten PreIS ~Im JD.tematlon~-

:====================================I~e ~~~~ti~ ~ di~m 1~~Trnn~Mu~ch~dHamObe~~~~Donœ~~~W~bew~lnGen~~dlnhmd~~x
rt d· b t ff' d 55 K' d . un zur Eröffnung der diesjährigen Saison der Ver- Nadaud. Im November 1954 machte SIe emepo ie e re en en in er nur in -.. ._ ..._ K . K t ée d h D" k. . H' b . B' _ ermgung der Syrnphonéschen onzerte im erste onzert ourn urc anemar ,

Morgen, MIttwoch, den 10. Oktober, um serer engeren . eimat unterzu nngen. IS ehern. Jüngiiœgshaus in Eupen gastiert, wurde Deutschland und Oesterreich. In den folgenden
20.20 Uhr im Deutschsprachigen Programm her meldeten sIch. ~5 Pf1.egeelte~, ~s fehle~ am 1. Dezember 1882 auf Initiative des Stadt- Jahren spielte sie unter André Cluytens, Pierre

UKW Kanal 5 a!so noc.h 20 Fa'!lllten, dl~ bereit w~ren, mit rats von Maastricht gegründet. Bis zum 1. Sep- Monteux, Albert Wolf, Markewitoh u. a. Sie
einem dieser KI~men (es sind nu.r Kinder ~- ternber 1955 trug es den Namen »Maastrichts gab auch Rezitale in Genf, London und beimEvangelium in unsérer Zeit ter 6 Jahren) Ihr Helm und Ihre Familie Stededijk Orkest« (Städt. Orchester Maastricht), Edinburgh Festival. 1956 trat Annie Jodry mit
während 6 Monaten zu teilen. Das zunächst nUT aus 27 Musikern bestehende dem Philharmonischen Orchester von Rotter-

Die Sendung der Evangelischen Kirche Es Wird besonders darauf hingewiesen, Orcheste~ wurde ba:l~ auf 38 Mitwirkende er- dam auf. J?ie Kritiker ~zei<?hneten s~e dam~s
dass diesmal keine Kinder wieder eingela- höht. SeID erster DlTlgent. war Otto WoU, der scho~ als ~me a:~ssergewohn1J~htalentierte ~el.

Die Sendung steht unter dem Thema: d d k" di b its ei I hier es während 33 Jahren leitete. 1916 stand H. genvirtuosm. Wahrend der Saison 1961-62 spiel-
en wer en onnen, te erer einma S· d 0 hes d '-- . . P . B li M d id MO. hL k d V h ',. ,,, Von der Einheit der Christenheit .' . T Herrnans an der puze es ro esters, as oc- te SIe u. a. 10 ans, er n, an, nc en,oe erung er orse ri en ur ~are~, da dl~ An~rag~ zu gross Ist: Familien, reits einige Jahre nach dem ersten Weltkrieg Klagenfurt und im französischen Rundfunk.

Arbl:!itsleistungen von Renlenbeziehern In zwei Gesprächen nehmen zu dem Thema die SIch bereits fur eIQ solches KI~d m~ldle- im niederländischen Rundfunk zu hören war. Für die jetzige Saison liegen bereits Verpflich-
. und zu dem beginnenden Konzil Stellung: ten, werden gebeten, umgehend mitzuteilen, Nach Hein Jordans und Paul Hupperts über- tungen für Paris (Concerts Larnoureux) und an.

Eupen. - In den Vorschriften bezgl. der Prof. Dr. Bcckrnann, Präses der Evangeli- ob sie bereit sind, ein anderes Kind für nahm im Jahre 1949 der jetzige Dirigent André dere französische Städte, sowie Konzerte in
Arbeitsleistungen für Bezieher von Alters- sehen Kirche im Rheinland, Düsseldorf, sechs Monate aufzunehmen. Rieu das L.S.O., das heute mit seinen 72 Mu- der Schweiz. Oesterreich, Deutschland, Spanien
renten und Angestellten-Pensionen sind kürz- Msgre. Meunier, Generalvikar der Diözese Am 24. Oktober treffen 45 Kinder aus sikern zu den repräsentativen Symphonie- und Portugal vor.
lieh verschiedene Erleichterungen ein~etre- Lüttich, ehern. Dechant von Malmedy und Oesterreich ein, und am 20. November 10 Orchestern der Niederlande z~1t. ~ trat auch Aus dieser kurzen Uebersichr ist ersichtlich,
ten. Demnach können z. B. Rentenbezieher Verviers. Der musikalische Teil enthält Aus- Kinder aus Deutschland (Lagern). schon be! manchen GeI~~e~eIlen Im ~usla:~d dass es der V.S.K. gelungen ist, für ihr erstes
pro Monat 50 Stunden bezahlte Arbeit ver- schnitte aus der Liedmesse von Johann Wal- Letzter Anmeldetermin: Freitag, 12. Ok- ~uf; es gibt u. a. regelrnässig Konzer:~ 10 Lüt- ~iesjähriges Konzert eine Solistirr von .in.terna.
richten, ohne ihrer Rente verlustig zu gehen, ter und aus der Kantate »Gott der Herr ist tich, .Aach.en, Hasselt und anderen Städten der tionalem Format zu verpflichten. Annie Jodry
wenn sie die vorgeschri~bene Anmeldung Schild«, von Johann Sebastian Bach, ausge- tober. ... Provinz LlI:nbu.rg. , '. . . wird. das he~liche Violinkonzert v~n. Beetho-
vornehmen. Diese Bestimmungen gelten führt von der Westfälischen Kantorei unter Alle Anmeldungen sind al!sschltessltch an D~r Dirigent Andre Rieu absolvierte seine ven I~'te:pretleren, das ~1s das v~rgelstlgtste al-
auch für kleinere landwirtschaftliche Unter- Leitun von Prof. Wilhelm Ehmann und Kaplan E. Alard, ~upen, Kirchgasse 4, Te- ~usLkstudlen 10 Utrecht und ~m Konserv.ata- 1er Violinkonzerte bezeichnet WIrd. In ~iese.m

E' A Id d M h . k - g . . . lephon 531 93, zu richten. num von Amsterdam .. An~~hessend a.rbeltet.e Werk steht der Ausdruck neben dem rem Vlr.
nehmen. me ~me ung es e rein o~ dem Thomanerchor, Leipzig, .~nter Lelt~g . . er unter dem bekannten DIrlgen!en des Resi- tuosenhaften; das bedeutet, dass sich nUT voll-
mens. br~ucht nicht zu erfolgen •. fall~. die vo~ Th.omaskanto.~ P.rof. Gunter. Ramm. D· 0 tk I . St t h h It1963 dentie Orkest von Den Haag, Willern .v.an Ot- endete Künstler an dasselbe heranwagen kön-
Arbeitsleistung .18 Tage p~? Jahr nicht uber- WIr weisen ausdruckltch darauf hin, dass le 5 an one Im aa s aus a terloo. Vor seiner Ernennung zum Dirigenten nen soll dem Zuhörer die ganze Schönheit des
steigt. Für weitere Auskunfte wende m~n die Sendung wieder dreissig Minuten um- K.G. Brüssel, 9. Aus den bis jetzt veröf- des L.S.O. dirigierte Rieu das Orchester der We;ks erschlossen werden.
sich an das Sozialamt (Rathaus), bezw. 10 fasst und bereits um 20.20 Uhr beginnt. fentlichten Dokumenten über den Staats- Nederlandse Radio Vnie von Hilversum. Ne- V d Leit A d é R' . d

. d di G . d ... '. I 3 . A hl L_ . . I V <:10; h 't d nter er I ung von n r reu wir dasden Landgemem en an ie ernein ever- Wunsche und Hinweise erbeten an Pfarrer hausha t 196 geht hervor, dass die nza oen semen VIeen erprs.c tungen rru em L S 0 di itzi 0 tü D' id L'
waltunzen wo auch di eerforderlichen For- Günter Göring Eupen Hookstrasse 40 der Pensionen die der Staat auf Grund der Maastrichter Orchester trit,t André Rieu auch .. . leRspn zlge. Wuverkudre».Ie

d
seil.. edn~hel-

e '... . ',.'. 1 . ., G d" d ter« von OSSInI,ein er es nre er an ISCenmulare erhältlich sind Abkommen von 1921 an Einwohner der rege massig aas ast mgent von an eren gros- K . t D L d di h Il
. • Ostkantone zahlt nur noch 19 beträgt Die sen niederländischen Orchestern, sowie. in To~ponls en De eekuwun

G
hl~sCb~ngvo en

h Ab dk ' .. . : Deutschland, Belgien (Städt. Orchester Lüttich. n . anze« von vora zu. e or nngen. So-Französise e en urse T h V k h f I anderen Renten und Spezialbeihilfen. dIe auf S honi h t d R TB) d Frankreich mit kommen also ebenso die Freunde der klas-rag."sc e e e I G d b dB' . d ymp onieorc es er es ". un I. hM" "Eupen. - Die Stadtverwaltung teilt mit, r r rsun a run eson erer esurnrnungen m en auf Er dirigierte auch bereits in Griechenland SISCen usik wie auch die Liebhaber volks-
dass wie in den Vorjahren bei genügender A I Ostkantonen bezahlt werden, werden in den und Polen. türnlicher We:ke auf ihre ~osten .. Das gleiche
Beteiligung wieder französische Abendkurse in me noch nicht veröffentlichten Ressortbudgets Als Solist bringt das L.S.O. am Donnerstag Pr~gr~mm WIrd am morgigen ~Itlwocha~nd
für Anfänger und Fortgeschrittene in der 6 h d h d I des lnnenministeriums und der Ministerien die Schweizer Violinistin Annie Jod.ry nach bei eI~em grossen Galakonzert m Maastricht
Mädchenschule.Oberstadt, Schulstrasse, ab- jä riges Mä c en tö lich ver eid für Arbeit und Soziale Fürsorge zu finden Eupen, die .1935 in Reims geboren und 1951 ausgeführt,

. sein. am Konservatorium von Paris einen ersten Das Konzert beginnt um 20 Uhr. Eintritts-
gehalten werden. . der Amel. - Am Montag kurz nach .Mltt:tg Grundstücksverkäufe aus staatlichem Do- Preis erzielte. Char~es ~unch e:ntdeckte ihlr karten zu ~Ound 30 Fr. sind im Vcrverk~~f in
Anmeldungen der Anfänger sowie kam es ~uf der I:andstrasse nach Elberü~. mäneneigentum sind in dem bereits erschie- grossec Talent und Liesssie 1954 Ln Strassburg der Schreibwarenhandlung Mockel, Klötzer-

Fortgeschrittenen werden dortselbst am g~ zu ~me~ tragischen .Verkehrsunfall. DIe nenen Anhang zum Einnahmebudget zu fin- und in Paris mit dem Orchestre National de bah~, und ab 19.15 Uhr an der Abendkasse er-
Mittwoch, dem !O., ab 7 Uhr entgegenge- mit zwei kleinen .Fre~dmnen. auf dem We· den. Was' die Ostkantone anbetrifft, so han- France auftreten. In dem gleichen Jahr errang hältlieh.
nommen. g~ zur.Schule befindliche M~na Johanns aus delt es sich dabei um Verkäufe von Grund-

Eibertingen .wurde dur~h emen Lastwag~ stücken bezw. Häusern aus Bahneigentum
Aulo in Slrassengraben der Mo~erel ..von St. VIth erfasst und genet in Bütgenbach, Lommersweiler, Recht und

Malmedy. -- Am Sonntagmorgen geriet unter .~e. Rad~~ des schweren Fahrzeugs. Reuland. Die Verkäufe erfolgten ausschliess-
Das 6Jäbnge M.adchen, das vor d.en entsetz- Iich an Bewohner dieser Ortschaften, wel- Schiller's »WaUensteins Tod« sen Frau, der Herzogin von Friedland (Doris

auf der Landstrasse nach Ligneuville das ten Augen seiner Schulkameradmnen auf DG' I d La d sbüh Rh' I d Harder). Eine der wichtigsten Damenrollen
Auto eines in Deutschland kasernierten ame- ehe die Grundstücke zur landwirtschaftli- as. astspI~ er n .esou ne eIn an - spielte ausgezeichnet Gisela Pelz als Gräfin
rikanischen Soldaten aus noch nicht geklär- d~r S~eUe getötet wurde, geriet nach den chen Nutzung erwarben. Pfalz ID SI. Vith, am von gen Sonntag WlWd~,Terzky. Nicht immer leicht zu spielen waren die
ter Ursache ins Schleudern und fuhr in den bisherigen Feststell~gen ~ter ~en .Wagen, wie schon der erste W~len~tein-Abe~d,· ein Rollen des Grafen Terzky (Paul Franke) des

nachdem er das Kmd bereits teilweise pas- " • überzeugender Erfolg für die Organisatoren F ld h Ji III (H" B '
St~assengrab~n.. Das Fahrzeugbl~ubrde nur siert hatte. Trotz sofortigen Bremsens konnte KoslenloseMutterberatungmMalmedy und allen Mitwirkenden. Der grosse Saal Even- .e ~~rksc a s d'o BeIDtrtllch(Re.enhs)'ddeFs.~~)
leicht beschädigt der Fahrer ie unver-.. .' Is . h d V grments omman eurs u er IC ar neai
letzt und konnte 'die Fahrt fortsetzen. d~r Chauffe~ J. aus Schoppen das Ungluck Malmedy. - Die nächste kostenlose Be- ~ncdt war sehr g~~dbesetzt, ~a:ll SICt . er T:r- und des Kommandanten Gordon (Karl Albert

DIcht vermelden. ratung für werdende Mütter erfolgt arn Frei- a;ngdzum lerGsten . 1d voTn'tel
D 11ens eftIDSted • Gallin). Bemerkenswert waren auch die Insze-------------------'1 D' hi . G . . mit em ats ast m er I roue au re n en . R' h d F ied I d Büh biIre resige endarmene nahm den Tatbe- tag dem 12 Oktober, von 14-16 Uhr ID der E . h Musi d Th E . h a:I A t I Se- nierung von IC ar n er, as u nen d

stand auf,' die Staatsanwaltschàft von Ver· Fü;sorgesteÙe Rue Abbé Peters 19 Die .rIChb U5Dhun b .eoh Ilil1Besu'ISCh' s zS'grotog . h von H. Schneider und die Arbeit des Masken.
, ,. ru o. ie za areic en c er el, en SIC bïd A L d

viers nahm eine Ortsbesichtigung vor. Reisekosten werden vergütet. Ober die sehr gute Aufführung begeistert. Die Illiers. h an dl'
darstellerischen Leistunren waren wieder vor- h'"S SICbn:ach

b
ern erzten Bdd der Vorh~.ng

lieh od d S" -k f" di Z h . sc ioss, ga es rausenden Applaus den schon-
züg I ,s. ass. as . tue ur ie usc auer em vten Lohn für die Darsteller Im'mer wieder
wahres Erlebnis wurde. mussten die Mitwirkenden sich auf der BOhne
Wallenstein (Erich Musil) und Graf Piccolo- zeigen, um für den herzlichen Beifall zu dan-

mint (Conny Palme) waren überzeugend, wie ken.
auch Tilo Weber als Max Piccolomini und Ver- Es war der beste Beweis, dass die Vorstellung
lobter der in ihrer Rolle sehr guten Heide von alle Gäste begeisterte und die Organisatoren
Raab als Tochter des Generalissimus und des- bei der Wahl des Stückes gut berat-en waren.

Eupen. - Die Herren Johann Weynand Herr Weynand und Herr Sehröder dank.
und Hans Schröder, Präsident bezw. Schrift- ten der Regierung namens der Mitglieder Volksbühne Kelmis mit uBarong Flöckmöschcc
führer ~er O~ganisation der Kriegsinvaliden der Organisation ~ür ihre Bemühunge!1 und Wer hätte sich träumen lassen, dass der gute, Den »Flöckmösche kennt man schon seit
und -hinterbliebenen 40/45 der Ostk~n!one bespr?chen a~~hhe~end ~och versc.hl.edene alte »Barong Flöckrnösche von Jansen noch Jahrzehnten, und Ln Kelmis dürf te er bereits
wurden gestern morgen durch Erstl?lm~t~r technische Em.zelhelten mit ~en Mmlst~~. einen solchen Riesenerfolg erleben werde. Der einige Mane Ober die Bretter gegangen sein.
Theo Lefevre empfangen. Gesundheitsmini- U. a. wurde die Frage verschiedener Aban- grosse Saal der Patronage war arn Sonntag. Die diesmalige Rollenverteiluag brachte die
ster Custers und mehrere Mitarbeiter der bei- derungen der bestehenden Gesetzestexte auf-labend duchstäblich überfü!~t, was man geraume Namen von Frau Jos. Bonni, Fri. G. Frank,
den Regierungsmitglieder wohnten der Un- geworfen. Zeit nicht mehr erlebt hatte. . Frl. Th. A11eleyn, Frl. H. L. Colin, Jup Dum-
terredung ebenfalls bei. bruch, Hub. Hiäigsmann, E. Bindels, W. Schil-
Der Erstminister unterrichtete die Vertre- Ein erfolgreiches Konzert in Gemmenich lings, Franz Uebaghs, ~uis ~ichieJs, L. Mo-

t d K' . lid üb di . d stert, P. Frank, d. h. die wen bekannten und
er er ne~smva I en u er re '!lIt er Am vergangenen Sonntag veranstaltete Mit dem Doppelchor sOmagnum mzste- bewährten Stammdarsteller der Volksbühne und
Bundesrepublik getroffene Uebereinkunft, der Kirchenchor St. GregorIus Gemmenich riume von J. Gallers, dem zarten bretonl- ihnen zur Seite einige jüngere Kräfte die sich
die es gestattet, den Kriegsopfern des zwei- sein Herbstkonzert im vollbesetzten Saale sehen Abend11ed von B. Weber, dem ettekt- gut in das Ensemble einfügen und die' sich von
ten Weltkrieges bezw. ihren Hinterbliebenen Schifflers. Die Mitwirkung d~r bekannten vollen ~AdrIat1schen Meere des Jugoslawen "'-"- . Sai besser

. .. Gemmenicher Harmonie St. Cäc1l1a und des Gotovac und dem modern gefassten ~Ge- ->dI!3onzu. Ilson D.
1 r unserer K~ntone eme h?here Rente ausz~. Kgl. M. G. V. Marienchor Eupen vesprach bet« seines Dirigenten gab der 1>MarIen- Zu ~gI~ln des Stückes ~achte sich eine leich..

für Sie von Roudelet & Eydt aus ta len zahlen. WIr haben bereIts vor kurzem dIe für die Veranstaltung einen grossen Erfolg, chor« sogleich eine glänzende Vorstellung, te SteIfheIt bemerkbar, die jedOCh sehr rasch
mitgebracht. Einzelheitèn dieser Uebereinkunft veröffent· umso mehr, als zwischen den beiden Chören die ihm begeisterten Applaus bei allen Zu- verschwand. Da.nn kam Fluss in die Sache,
Jede Kundin (oder Kunde) erhält es vom licht. Die Uebereinkunft sieht eine Zahlung aus Gemmenich unè Eupen seit Jahren hörern sicherte. Im zweiten Teil, der auch und es wurde sehr zügig gespielt. Einige Male

15. September bl's 15. Oktober als »Geschenk der Bundesrepubl'k von ~O MI'll'onen DM schon freundschafthcr;e Beziehungen beste· beim eupener Chor im Zeichen des Volks- gab es auch ein leichtes Zögern im Text (Me.
I ~ I hen Der Abend wurdl' mit der Ouvertüre liedes und der leichten Muse stand, steiger- .

der Ferien·Rückkehr((. an Belgien vor. Dic Zahlung wird nach der zur 'Oper »Nabucco« ven Verdi durch die te stch diè Begeisterung der Zuhörer, dass mc;>nerender Rollen),.das aber ~em Gesamten
V räumen Sie diese Gelegenheit nicht Ratifizierung des Vertrags durch die Par- Harmonie St. Cäcilia €:l"ëffnet. Die eifrigen nach den Volksliederbearbeitungen in deut- k~lnen Abbruch tat. EID gutes Zeichen: das Pu·
e s S' lh leich wie lamente beider Länder in zwei Jahresraten Musiker machten ihrem l'tuf alle Ehre und scher, französischer und tschechIscher bhkum lachte sehr oft und sehr herzhaft und

und verlangen I.e das ~e, g~nz g rfl boten unter ihrem ausgezeichneten Dirigen': Sprache von Klefisch, Heinrichs und Mom- zwar derart, dass die Darsteller oft warten muss-
bedeutend Ihr Emkauf seI, bel e 0 gen. ten J. Herzet auch im weiteren Verlauf des mer jr., das l>Pepita« wiederholt werden ten, bevor sie wei·ter spielen konnten. Dass aUe

Der Erstminister und der Gesundheitsmi· Konzertabends mit Werken von Schubert, musste... kaŒtblütig zu warten ve~tanden, ist ihnen ails
nister drückten ihre Zufriedenheit über die Blankenburg und Bae?Yl1 noch v1elbeachte- Die beiden Chore hatten zum Abschluss ein Plus anzurechnen. Der zum Sch1uss ein-
I··' .., . te musika11sche Beiträge, die von den zab.!· des ersten Teiles unter abwechselnder Lei- d ud I'
g ~ck.hc~e Los~g dIeser Angel~genhelt, aus. reichen Zuhörern mit starkem Applaus auf- tung von Hubert und W1lly Mommer Schu- set~ e u mg anh~ltende. Belfalil ,,;,ar deT
DIe JetzIge RegIerung, so erklarte Lefevre, genommen wurden., berts :.Abendrot«, Grétrys ~Rosstgnol« und Bewels, dass das Publtkum SIch wI'rklJoh gut

11 und 13, rue Xhavée, VERVIERS habe das Projekt wieder aufgegriffen und Der Veranstalter des Abends, der unter Benits »Lustige Tage« gesungen. Auch diese unterh~ten hatte. .'. .. .
Privatparkplatz jür unsere Kunden sich bemüht, eine Einigung mit der Bundes· der Leitung von Hubert Mommer singende gemeinsamen ~~rbiet,ungen trugen zum Er· RegIsseur Jos. Bon1lil~nd sel.ne vorzugbche

112<2 bl"k h b' r'h D' b . d Kirchenchor St. GregorIus, bestätigte all folg dieses schonen Konzertes bei, dessen Truppe haben gute ArbeIt geleIstet, nach den__________________ r~pu I er elzu U re~. les ~welse, ~ss das Gute, das. man von diesen Sängern erster Teil durch die l>Sendungen in deut· vielen Mühen musste es fUr sie eine besondere
Stempelstunden Mittwoch, 10. Oktober 1962 dIe Ostkanton~ doc~ mcht so welt von Brus· in den letzten Jahren, sei es am Rundfunk scher Sprache« Im belg1schen Rundfunk Genugtuung sein, vor einem bombenvoUen

sei entfernt selen, wIe es manchmal behaup- oder bei den Dekanatsfesten gehört hatte. aufgenommen wurde. Saal zu spielen.Diese Angaben sind Il I c b I offiziell.Massgebend tet d Mit d h 11h R i W M
sind nur die an den Stempelbürosangeschlagen.eD wer e. . . mer s~r; s:e~rteCd~~ C~~~ ;~h V~~gleiCh ~~: beDasBühnd~nbiMh'~onnte sehr gut gef~en.
Zeiten. In diese Liste können sich lrrtü~er em· drucksvoll vor. Auch Schuberts »AbendfrIe. ~ A r W02JU 1~ za ~relch.en, ver.goldeten kIemenschleichen. Wir raten deshalb allen Arbellslosen, '. M.L~~ W hb Id
regelmässig selbst die Stempelzeiten für den den« und die kleineren Werke von W. Sendt, -, --'" r.- r;;t A(JIrf) . appennao . I !lmgen Im zwel1en und dritten
nächsten Tag im Ste mpel b ü r 0 einzusehen. Bombe in St. Vilh gefunden J. Baret, P. Zoll und Kraemer wurden mit ~. PI! '!I Akt?
StempelsteUe: Eupen, Bergkapellstrasse 8 abwechslungsreicher Ausarbeitung und gu· • -"-'._*-1. EiD!i,geandere Fra1gen: Rauchten Lohnkut-

Frauen St. Vith. - ~estern stiess man bei Aus- tem Stimmenausgleich dargeboten. Der .IL~., seher zu Bè~nn des 20. Jahrhunderts Zigaret-
von M9.0äo-nne9r.30 9 30-1000 schachtungsarbelten am Windmühlenplatz ~?-or selbst aber Ist wohl der beste Beweis ten? SteHt die Post aüch geöffnete Briefe zu?

von. '. " fur die Tatsacb~ dass man auch in kleinen. K1' Nbe" h1i hk '. . .Gemeinde Kettenis 10.UV-IO.15 Uhr auf etne 100 kg Bombe amenkalllscher Her- Gemeinden durch regelmässige Probearbeit Rezssalat im Wurstzeltehen eIDe e nsac, c . elten, die aber doch lh.
Gemeinde Walhorn 11.00-11.15 Uhr kunft. Dieselbe lag nur etwa 40 cm unter bemerkenswerte musikalische Leistungen Je 100 g Schinken- und Jagdwurst werden ren Wert haben. .
Gemeinde Eyr.atten 15.30-15.45 Uhr der Erdoberfläche. ln den Jahren seit Be- erzielen kanr~._ in Streifen geschnitren und unt.er 500 g Das Orchester der Patronage war lU. bemer-
Gemeinde Raeren 9.15- 9.30 Uhr endigung des Krieges sind regelmässig Auto. Nach einer kurzen Begrüssung durch den kalten gekochten, körnigen ~eis gemi~ht. kenswert guter ~oTm und brachte u. a...eme sehr
Gemeinde Hauset 11.45-12.00 Uhr busse und Lastwagen über die Stelle gefah- hochw. Herrn Pfarrer Nyssen. betrat der Zur Binclung werde.n funf Essloffel g~hbffene Wiedergabe der Ouverture -Der

. d L t 14.00-14.15 Uhr .. Gast des Abends, der KgI.M.G.V. Marien- M.~yonnaise, drei Esslöffel feIne Zwiebel- Kalif von Ba.gdad«, von Boiëldieu..
GemelO e on zen 1000- JO 15 Uhr ren, s~dass man ~on Gluck ~pre~hen kann, chor mit seinem L'!rlgenten W. Mommer wurfeI, etwas Salz und Zitronensaft darun- Zu Be~lnn des Abends begrüsst.e Herr Josg:~::~~:r:~=~~\~e\}'oo- \}'15 Uhr dass. dIe Bo~~e mcht .explod.lert 1St. die Bühne und wurde schon bei seinem er· ter ~erührt. Von diesem Salat werden zwei Dahlen das zahlreiche Publikum, eiQobegriff~
Gemel'nde Neu-Moresnet 1445-1500 Uhr Die Entmmlerungsdlenste 10 Brüssel wur- sten Auftritt mit starkem Applaus empfan- Essloffel auf eine Platte gelegt und mit die ..unsichtbaren« Bühnenm:aschinisten und. . Iden über den Fund benachrichtigt die Bom- gen. Die Darbietungen des Chores standen einer Scheibe Jagdwurst oder Schinken zu- So ffl.
Gemeinde Gemmenich 11.30-11.45 Uhr .... '. auf sehr hoher Stufe, so wie die Auswahl gedeckt. Die Wurst soll so eingesct,n1tten u euro
Gemeinde Membach 10.00-10.15 Uhr be WIrd 10 den nachsten Tagen durch Spezla- des Pro ...rammes eine gutgelungene Mi- sein, dass ein Zeltchen daraus gedreht wer- Der -Barong Flöckmösoh« wird nächsten
Gemeinde Welkenraedt 10.00-10.15 UbI listen entschärft und fortgeschafft werden. schung alter und neuer Chormusik brachte. den kann. Als Beilage gibt man Ilünen Salat. SOIlO!tagwiederholJ.t.

weateJlond]{onzeple

Alle Glocken läulen für das Konzil
Eupen. - Auf Vorschlag des Heiligen

Stuhls werden am Donnerstag, dem Ll, Ok-
tober, mittags die Glocken aller Kirchen und
Kapellen der Diözese läuten, um die Eröff·
nung des Oekumenischen Vatikankoozils an-
zukündigen und zu feiern.

Auch der zweite Walfenstein-Abend in St. Vith
ein schöner Erfolg

KOSTENLOS!
Dieses prachtvolle
Kopf tuch · · ·

Vertreter der Kriegsinvaliden und
-hinterbliebenen 40-45 der Ostkantone

beim Erstminister

Roudelet & Eydt
Schneidermeister
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